
UECKERMÜNDE. Leinen los: Die 
Segler sind schon längst wie-
der draußen auf dem Wasser 
– bestes Zeichen dafür, dass 
am Haff der Sommer beginnt. 
Jedenfalls versprechen die 
Meteorologen demnächst 
richtig heiße Tage. Und im 
Seebad Ueckermünde kommt 
das schöne Sommerwetter 
genau zur richtigen Zeit: 
Das erste maritime Volksfest 
des Jahres wird an diesem 
Wochenende gefeiert – die 
Haff-Sail. Die Stadt Uecker-
münde und die Förder- und 
Entwicklungsgesellschaft 
veranstalten dieses unver-
wechselbare Fest sowie die 
maritime Messe vom Freitag 
bis Sonntag im Stadthafen 
und im Ueckerpark.

Morgen um 18.30 Uhr 
bietet der Stadthafen ein be-
sonders eindrucksvolles Bild. 
Segler und Motorboote fah-
ren dann einen langen Korso 
über die Uecker und grüßen 
die Ueckermünder und ihre 
Gäste. Bereits am Nachmit-
tag, gegen 16.45 Uhr rollen 
die Teilnehmer der Rallye 
„Stettiner Haff“ durch die 

Innenstadt. Offiziell wird 
die Haff-Sail um 20 Uhr vom 
Bürgermeister eröffnet. Dazu 
sind die Böller der Schützen-
gilde Ueckermünde zu hören. 
Allerdings nur kurzzeitig, 
denn dann geht die Musik ab. 
Im Ueckerpark erklingen Hits 
zur Erinnerung an Udo Jür-
gens – eine Live-Darbietung 
von „The Charming Voice“. 
Bis 23 Uhr heizt DJ Alwin 
den Gästen ein, dann wird der 
Himmel über Ueckermünde 

zur Projektionsfläche für 
eine Lichtershow.

Der Sonnabend steht wie-
der ganz im Zeichen der Ver-
eine. Viele von ihnen stellen 
den Besuchern ihr Vereins-
leben vor. Das Drachenboot-
festival und die Segelregat-
ta sind die Höhepunkte des 
Tages. Die Segler kreuzen 
draußen auf dem Haff gegen 
den Wind, können aber auch 
von „Landratten“ beobachtet 
werden. Ab 11 Uhr legt stünd-

lich das Regatta-Begleitfahr-
zeug, der Kutter „Greif“, im 
Stadthafen ab.

Wer das Rennen der Dra-
chenboote sehen will, muss 
nicht rausfahren, sondern 
sich lediglich an die Kaikante 
stellen. Das publikumswirk-
same Spektakel im Stadtha-
fen beginnt um 10 Uhr mit 
den Vorläufen. Um 13.30 Uhr 
werden die Finalläufe gestar-
tet. Das sollte sie niemand 
entgehen lassen. Der Tag 

klingt mit einer zünftigen 
Haff-Sail-Party mit den „Her-
zögen“ & DJ Melody sowie 
einem Höhenfeuerwerk aus.

Am Sonntag sorgen Aus-
fahrten mit der „Greif von 
Ueckermünde“, Musik auf 
der Bühne, Vorführungen 
der Hundestaffel, Technik-
vorführungen, Vereinsstän-
de, Kinderschmink- und 
Bastelstände, Riesenhüpf-
burgen und eine Riesenrut-
sche für die Unterhaltung der 

Besucher. Der große Luft-
ballon-Massenstart unter 
dem Motto „Frieden“ wird 
gegen 15 Uhr noch ein-
mal für leuchtende Kin-
deraugen sorgen, ehe die 
11. Haff-Sail mit dem 
Summer-Dance-Cocktail 
schwungvoll ihren Abschluss 
findet.

Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen der Haff-Sail und 
des Vereinsfestes ist übrigens 
frei. 

Rund um den Ueckermünder 
Stadthafen wird am Wochen-
ende die 11. Haff-Sail 
gefeiert. Die Veranstaltung 
hat sich zu einem echten 
Magneten für Wassersport-
freunde aus der ganzen 
Region gemausert. Eine 
maritime Messe und 
das beliebte Drachenboot-
rennen gehören dazu.

Vorpommern setzt die Segel
Simone WeirauchVon

Die Segler liefern sich bei der Haff-Regatta in Ueckermünde 
spannende Wettkämpfe.  FOTO: YACHTKLUB UECKERMÜNDE

So viele bunte Ballons werden auch in diesem Jahr wieder zum Abschluss der 11. Haff-Sail 
aufsteigen.  FOTO: NK-ARCHIV

SPANTEKOW. Es wird ein auf-
regendes Reiterfest am kom-
menden Sonnabend. Denn die 
Spantekower haben Übung 
im Ausrichten ihres tradi-
tionellen Reitertages. Lange 
haben die rund 30 Mitglieder 
des Reit- und Fahrvereins 
„Zur Wasserburg“ und ihre 
vielen ehrenamtlichen Hel-
fer diesen Wettbewerb vor-

bereitet. „Wir erwarten etwa 
40 Reiter- und Pferdepaare“, 
freut sich Vereinschef Knut 
Warnke, dass auch in diesem 
Jahr das Echo für diesen Tag 
bei den Pferdefreunden so 
groß ist.

Natürlich stehen die ver-
schiedensten Reit-, Spring- 
und Dressur-Wettbewerbe 
im Mittelpunkt, aber der 
Spaß für die Zuschauer 
kommt ebenfalls nicht zu 
kurz. Das versprechen die 
Veranstalter. Und wer die 
Spantekower kennt, der 
weiß, dass es dabei nicht nur 
viel zu sehen, sondern auch 
zu lachen gibt. So muss ein 
Reiter hoch zu Ross nicht nur 
eine gute Figur abgeben – das 

wäre dann doch zu einfach. 
Nein, er muss dabei Wäsche 
aufhängen, eine Gießkanne 
einfangen und anschließend 
damit natürlich Blümchen 
gießen – Späße, die nicht bei 
den Zuschauern gut ankom-
men, sondern auch bei den 
Akteuren. „Da lassen wir uns 
jedes Jahr etwas Neues einfal-
len, und wenn eine Nummer 
besonders gut angekommen 
ist, dann wiederholen wir sie 
natürlich im folgenden Jahr.“ 
Ganz nach dem Motto: Was 
gut ist, sollte nicht einfach 
über Bord geworfen werden. 
Das gilt besonders für Wett-
bewerbe, in denen sich der 
Nachwuchs mit seinen Pfer-
den beweisen kann. So treten 

sie unter anderem bei ver-
schiedenen Dressurprüfun-
gen, in der Führzügelklasse 
– einer der beliebtesten Ein-
steigerwettbewerbe für große 
und kleine Neulinge – und 
beim Springreiten an. Da-
bei gibt er unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade, die von 
Steilspringen über den Och-
ser bis zur Triblebarre rei-
chen. Die zu überwindenden 
Hindernisse haben Höhen 
zwischen 50 Zentimetern 
und 1,05 Metern.

Wer aber jetzt denkt, der 
Reitertag in Spantekow ist 
ein Jugendtag, der irrt. „Wir 
bieten die Wettbewerbe für 
alle Altersklassen und Pfer-
derassen an. Es soll ja für 
jedermann sein.“ Und noch 
eines ist Warnke wichtig: 
„Der Reitertag ist traditionell 
ein Familientag – auch für 
Leute, die selbst kein Pferd 
haben.“ Denn die Tiere sind 
den ganzen Tag über auf dem 
Reitplatz zu sehen, und wer 
Glück hat, darf vielleicht so-
gar eine kleine Runde hoch 
zu Ross absolvieren. Am ein-
fachsten sei es, einfach mal 
zu fragen.

Und damit niemand der 
Besucher hungern muss, ha-
ben die Spantekower wieder 
ordentlich was zu Futtern or-
ganisiert. Der Grill steht be-
reit, Kaffee und Kuchen eben-
falls, und an Getränken wird 
es ebenfalls nicht mangeln.

Los geht der Reitertag am 
Sonnabend, 6. Juni, auf dem 
Reitplatz in Spantekow um 
8 Uhr. Die letzten Prüfungen 
starten gegen 16 Uhr.

Praktisch: In Spantekow hängen 
sie beim Reiten die Wäsche auf

Am Sonnabend lädt Spante-
kow zum traditionellen 
Reitertag ein. Insgesamt
40 Reiter gehen mit ihren 
Pferden an den Start. 
Es gibt auch ganz viel 
zu lachen.

Veronika MüllerVon

Am Sonnabend trifft sich die vorpommersche Reiterwelt in Spantekow. Neben zahlreichen 
anderen Wettbewerben können die Zuschauer auch das Springreiten genau in Augenschein 
nehmen.  FOTO: EGBERT BILDA

Viele Märchenfiguren geben sich am Sonnabend in Radewitz ein 
Stelldichein.  FOTO: INES MARKGRAF

RADEWITZ. Am Sonnabend 
werden Märchen wahr: Frau 
Holle, Rapunzel, König und 
Königin, Hänsel und Gretel 
– sie alle und noch mehr 
bekannte Märchenfiguren 
werden auf der Radewitzer 
Festwiese versammelt sein. 
Das kleine Dorf liegt in der 
Nähe von Penkun und orga-
nisiert alle zwei Jahren ein 
unvergesslich gutes Kinder-
fest. Ein Indianerfest gab es 
schon, ein Cowboy-Fest und 
vor zwei Jahren eine Piraten-
Party.

In diesem Jahr wird der 
Festplatz nun also zum Mär-
chenland. „Es war einmal“, 
heißt es dort ab 11 Uhr. So-
gar Hase und Igel finden den 
Weg dorthin. Und hoffentlich 
viele Kinder. Denn die lieben 
Märchen. Darum sorgen die 
Radewitzer Sportfreunde um 
Ortsvorsteher Carsten Ehrke 
dafür, dass es für alle Kin-
der in diesem Jahr ein mär-

chenhaft schönes Fest gibt. 
Mitten im Dorf stehen am 
Sonnabend ein Hexenhaus, 
der Rapunzelturm, das Tor 
für Goldmarie und Pechma-
rie und sogar ein richtiges 
Schloss. Da spielen der Falk-
ner von Ralswiek ebenso mit 
wie das Kindertheater Stol-
perdraht aus Schwedt und 
ein Clown aus Berlin.

Wenn die Kinder nicht ge-
rade den Märchenerzählern 
lauschen, können sie Nist-
kästen bauen, basteln, sich 
schminken lassen oder auf 
einem Pony reiten. Zu essen 
gibt es übrigens auch das 
Kinder-Lieblingsessen: Nu-
deln mit Tomatensoße! Aber 
auch ein Schwein am Spieß, 
denn auch die Erwachsenen 
dürfen natürlich zum Mär-
chenfest kommen. Für sie 
spielt die Schalmeienkapel-
le, abends ist Tanz und um 
22.30 Uhr ein Feuerwerk.  
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Radewitz verwandelt 
sich in ein Märchenland
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